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ZEHN JAHRE HIT PFARRER FENSKE 

Im Oktober 1983 hat sich 's entsch ieden! Einige Monate 
lang ha t t en w i r einen neuen P fa r r e r für unsere Gemeinde 
gesucht. Im Oktober war ' s dann so wei t ; e in gewisser 
P fa r r e r Fenske i n Essen-Kray, der Interesse für die 
fre ie Stelle bekunde t hat te , wurde i n Kray - fas t 
heimlich - im Gottesdienst be lauscht , ste l l te s ich dann i n 
unsere r Gemeinde mit P red i g t u n d Katechese v o r u n d 
wurde sch l eun igs t u n d e inst immig vom Presby t e r ium zum 
P fa r r e r gewählt. Offizielle Einführung war am Nachmittag 
des Sonntags I n v o k a v i t , am 11. März 1984: e in Grund , 
zehn Jahre später dankbar an diese Einführung zu 
denken. 
Dankbar für Harald Fenske: einen Pred iger u n d 
Seelsorger, bei dem s ich j ede r angenommen u n d au fge 
hoben fühlt, e inen S i t zungs l e i t e r u n d Vorgesetz ten, der 
weiß, wo's l anggeht u n d wie er zu reden u n d zu hande ln 
hat ; e inen Anreger von Kleinem u n d Großem, das 
Gemeinde baut u n d erhält. Wissen w i r e i g en t l i ch noch 
alles? Hier e in paar S t i chwor te , Dinge, die es i n der 
"Vor -Fenske-Ze i t " noch n i c h t gegeben hat: Gemeindebrief, 
Gemeindestudienfahrten, manche K inde r - u n d Erwachse
n e n g r u p p e n , Osternacht fe ier , Tau fkerzen , Friedensgruß 
u n d öffentliches Schu ldbekenntn i s im Abendmahls
got tesd ienst , Chr is tmet te im Kerzenschein; dazu A n r e g u n 
gen u n d Gespräche mannigfacher A r t . 
Ganz k l a r : P f a r r e r Fenske i s t e in Mi ta rbe i t e r , Pa r tne r 
u n d M i t c h r i s t , den u n t e r uns zu haben w i r w a h r l i c h f r o h 
u n d dankbar s ind . 

H.J.Sünner 
(S t e l l v e r t r e t ende r Vors i t zender 

des Presby te r iums ) 

Neuer Vorsitz im Presbyterium 

Das P resby t e r ium hat 1993 beschlossen, daß das Amt des 
Vors i t zenden i n regelmäßigem T u r n u s wechselt. I n der 
S i t zung vom 15. März 1994 i s t P f a r r e r Harald Fenske zum 
neuen Vors i t zenden für zunächst 1 Jahr gewählt worden 
u n d löst damit P f a r r e r i n Ute Hoffmann ab. 


